
 



 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit 
 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; 

Es kommt der Herr der Herrlichkeit, 

Ein König aller Königreich, 

Ein Heiland aller Welt zugleich, 

Der Heil und Leben mit sich bringt; 

Derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 

Gelobet sei mein Gott, 

Mein Schöpfer reich von Rat. 
 

Er ist gerecht, ein Helfer wert; 

Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 

Sein Königskron ist Heiligkeit, 

Sein Zepter ist Barmherzigkeit; 

All unsre Not zum End er bringt, 

Derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 

Gelobet sei mein Gott, 

Mein Heiland groß von Tat. 
 

Komm, o mein Heiland Jesu Christ, 

Meins Herzens Tür dir offen ist. 

Ach zieh mit deiner Gnade ein; 

Dein Freundlichkeit auch uns erschein. 

Dein Heilger Geist uns führ und leit 

Den Weg zur ewgen Seligkeit. 

Dem Namen dein, o Herr, 

Sei ewig Preis und Ehr. 

 

 



 

Wir sagen euch an den lieben Advent 
 

Wir sagen euch an den lieben Advent. 

 Sehet, die erste Kerze brennt!  

Wir sagen euch an eine heilige Zeit. 

Machet dem Herrn den Weg bereit!  

Freut euch, ihr Christen!  

Freuet euch sehr.  

Schon ist nahe der Herr.  

 

Wir sagen euch an den lieben Advent.  

Sehet, die zweite Kerze brennt.  

So nehmet euch eins um das andere an,  

Wie auch der Herr an uns getan!  

Freut euch, ihr Christen! … 

 

 Wir sagen euch an den lieben Advent. 

Sehet, die dritte Kerze brennt. 

Nun tragt eurer Güte hellen Schein.  

Weit in die dunkle Welt hinein.  

Freut euch, ihr Christen! … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Es wird nicht immer dunkel sein 
 

Es wird nicht immer dunkel sein – so klingt seit alter Zeit 

das Wort der Hoffnung heil hinein in Menschentraurigkeit. 

Und halten auch die Hirten noch im Finstern ängstlich Wacht, 

hat doch Gott schon den Himmel aufgemacht in der Nacht, 

hat doch Gott schon längst den Himmel aufgemacht. 
 

Kann so viel Licht im Dunkel sein und so viel heller Schall? 

Der Engel lädt die Hirten ein zu Jesus in den Stall. 

Sie ahnen, während rings der Himmel laut vor Freude lacht: 

Gott hat sich zu uns Menschen aufgemacht in der Nacht. 

Gott hat sich zu seinen Menschen aufgemacht. 
 

Da wo die tiefsten Schatten sind, lässt Gottes Licht sich sehn. 

Noch ist es klein – so wie das Kind, vor dem die Hirten stehn. 

Sie haben nichts als nur verzagte Herzen mitgebracht. 

Aber Gott hat den Himmel aufgemacht in der Nacht. 

Gott hat heute seinen Himmel aufgemacht. 
 

Es wird nicht immer dunkel sein – hat uns das Kind gezeigt, 

auch wenn bis heut die Finsternis vor unsern Augen steigt. 

Doch wer das Licht bei Jesus sucht noch in der tiefsten Nacht, 

der hat sich schon zum Himmel aufgemacht, 

hat bei Nacht sich auf Erden schon zum Himmel aufgemacht. 

 

 

 

 

 



 

Tochter Zion 
 

Tochter Zion, freue dich! 

Jauchze laut, Jerusalem! 

Sieh, dein König kommt zu dir! 

Ja, er kommt, der Friedensfürst. 

Tochter Zion, freue dich! 

Jauchze laut, Jerusalem! 
 

Hosianna, Davids Sohn, 

sei gesegnet deinem Volk! 

Gründe nun dein ew’ges Reich. 

Hosianna in der Höh’. 

Hosianna, Davids Sohn, 

sei gesegnet deinem Volk! 
 

Hosianna, Davids Sohn, 

sei gegrüßet, König mild! 

Ewig steht dein Friedensthron, 

du, des ew’gen Vaters Kind. 

Hosianna, Davids Sohn, 

sei gegrüßet, König mild! 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Hört der Engel helle Lieder 

 

Hört, der Engel helle Lieder 

klingen das weite Feld entlang, 

und die Berge hallen wider 

von des Himmels Lobgesang: 

Gloria in excelsis Deo 

 

Hirten, warum wird gesungen? 

Sagt mir doch eures Jubels Grund! 

Welch ein Sieg ward denn errungen, 

den uns die Chöre machen kund? 

Gloria in excelsis Deo 

 

 
 

Sie verkünden uns mit Schalle, 

dass der Erlöser nun erschien, 

dankbar singen sie heut alle 

an diesem Fest und grüßen ihn. 

Gloria in excelsis Deo 

 

 



 

Herbei, o ihr Gläubigen 

 

Herbei, o ihr Gläubigen, fröhlich triumphieret, 

o kommet, o kommet nach Bethlehem! 

Sehet das Kindlein, uns zum Heil geboren! 

O lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten, 

o lasset uns anbeten den König! 

 

Du König der Ehren, Herrscher der Heerscharen, 

verschmähst nicht zu ruhn in Marien Schoß, 

Gott, wahrer Gott von Ewigkeit geboren. 

O lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten, 

o lasset uns anbeten den König! 

 

 
 

Kommt, singet dem Herren, singt, ihr Engelchöre! 

Frohlocket, frohlocket, ihr Seligen: 

"Ehre sei Gott im Himmel und auf Erden!" 

O lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten, 

o lasset uns anbeten den König! 

 

 

 
 



 

In der Weihnachtsbäckerei 
  

In der Weihnachtsbäckerei 

gibt es manche Leckerei. 

Zwischen Mehl und Milch 

macht so mancher Knilch 

eine riesengroße Kleckerei. 

|: In der Weihnachtsbäckerei, :| 
 

Wo ist das Rezept geblieben 

von den Plätzchen, die wir lieben? 

Wer hat das Rezept verschleppt? 

Na, dann müssen wir es packen, 

einfach frei nach Schnauze backen. 

Schmeiß den Ofen an – und ran! 
 

In der Weihnachtsbäckerei ... 
 

Brauchen wir nicht Schokolade, 

Honig, Nüsse und Sukkade 

und ein bisschen Zimt? – Das stimmt. 

Butter, Mehl und Milch verrühren, 

zwischendurch einmal probieren, 

und dann kommt das Ei – vorbei! 
 

In der Weihnachtsbäckerei ... 
 

Bitte mal zur Seite treten, 

denn wir brauchen Platz zum Kneten. 

Sind die Finger rein? – Du Schwein! 

Sind die Plätzchen, die wir stechen, 

erst mal auf den Ofenblechen, 

warten wir gespannt – verbrannt. 
 

In der Weihnachtsbäckerei … 



 

Alle Jahre wieder 

 

Alle Jahre wieder 

kommt das Christuskind 

auf die Erde nieder, 

wo wir Menschen sind. 

 

Kehrt mit seinem Segen 

ein in jedes Haus, 

geht auf allen Wegen 

mit uns ein und aus. 

 

Ist auch mir zur Seite 

still und unerkannt, 

dass es treu mich leite 

an der lieben Hand.  

 

 
 

 



 

Der Posaunenchor 

der evangelischen Kirche Lohra, 

TenSing Kidz und der Chor get2gether 

wünschen allen 

 

eine schöne Adventszeit 
und  

frohe Weihnachten! 
 

 

 

 

 

 

 

QR-Code zum Liedblatt 

 

 

Im Anschluss bietet der CVJM Lohra Punsch und Crêpes  

vor der Kirche an.  

Herzliche Einladung! 

 


